
Als Initialereignis der Reformation in Hessen gilt die 
Homberger Synode, die vom 21.-23. Oktober 1526 in 
Homberg/Efze stattfand. Mit der Visitation von Pfarreien 
und Klöstern führte Landgraf Philipp ab 1527 in der 
Landgrafschaft Hessen die Reformation ein. Im Jahr 1527 
gründete er in Marburg die erste evangelische Universität. 
Neben Luthers Heimat Kursachsen wurde Hessen zur 
Führungsmacht der evangelischen Reichsstände. 

Philipp von Hessen suchte einen Mittelweg zwischen der 
Wittenberger Reformation Luthers und der 
schweizerischen und oberdeutschen Reformation Zwinglis 
und Bucers. Infolgedessen zeichnete sich die hessische 
Reformation durch markante Besonderheiten wie die 
Einführung presbyterial-synodaler Elemente in der 
Kirchenverfassung und die „Erfindung“ der Konfirmation 
aus. 

Die Tagung beleuchtet umfassend alle Aspekte der 
hessischen Reformation auf dem neuesten Stand der 
Forschung.
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Tagung

INFOS & ANMELDUNG

TAGUNGSKOSTEN  (pro Person)

€ 218,00  Teilnahmebeitrag/ Vollverpflegung/Einzelzimmer
€ 207,00  Teilnahmebeitrag/ Vollverpflegung/ Doppelzimmer
€ 128,00  Teilnahmebeitrag/Verpflegung ohne Frühstück
€ 60,00  Teilnahmebeitrag

Schüler*innen, Studierende und Auszubildende bis 35 Jahre 
sowie Bürgergeldempfänger*innen erhalten 50% Ermäßigung. 
Weitere Ermäßigungen aus sozialen Gründen können in 
Ausnahmefällen gewährt werden.
Nicht in Anspruch genommene Leistungen werden nicht 
erstattet. 

Die Tagungskosten sind bei Anreise zu begleichen
(Barzahlung oder EC-Karte).

Bei Eingang einer Abmeldung Ihrerseits später als 21 Tage 
vor Tagungsbeginn stellen wir Ihnen 80 % der gebuchten 
Leistungen in Rechnung.

Gesundbrunnen 8
34369 Hofgeismar

Susanne Ellrich
Direktionsassistenz
(Mo-Fr., 8.30-13.00 Uhr)

Wir bitten um Ihre schriftliche Anmeldung 
bis zum 29. September 2026 (Tg.-Nr. 26029). 
Auch spätere Anmeldungen sind möglich, solange 
Plätze frei sind. Sie erleichtern uns die Planung, 
wenn Sie sich frühzeitig anmelden.

Der Tagungsort ist eingeschränkt barrierefrei. Bitte nehmen Sie 
für Absprachen gerne Kontakt mit der Ev. Tagungsstätte auf!

Hofgeismar ist vom Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe in einer 
Fahrzeit von ca. 18 Minuten zu erreichen. Vom Bhf. Hofgeismar ist 
die Tagungsstätte ausgeschildert und fußläufig in etwa 10 Minuten 
erreichbar. 

TAGUNGSORT: Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar

Evangelische Akademie Hofgeismar
Gesundbrunnen 11
34369 Hofgeismar

 05671 / 881-108
 akademiehofgeismar@ekkw.de
 www.akademie-hofgeismar.de

05671 / 881-0
tagungsstaette.hofgeismar@ekkw.de

Titelbild: Noack_Das Marburger Religionsgespräch 1869 (Ausschnitt)_
Marburg Universitätsmuseum für Kunst und Kulturgeschichte



Freitag, 30. Oktober 2026

Tagungsteam / Leitung
Prof. Dr. Wolf-Friedrich Schäufele
Marburg

Prof. Dr. Stefan Michels
Frankfurt/Main

Studienleiter Pfr. Bernd Kappes
Evangelische Akademie Hofgeismar

Samstag, 31. Oktober 2026 Sonntag, 01. November 2026TAGUNGSPROGRAMM
Das Progamm finden Sie auch auf unserer 
Website: www.akademie-hofgeismar.de

14.30 Uhr  Begrüßung
     Studienleiter Pfr. Bernd Kappes
     Prof. Dr. Wolf-Friedrich Schäufele
     Prof. Dr. Stefan Michels

14.45 Uhr  Grußworte
     Bischöfin Prof. Dr. Beate Hofmann, Kassel
     Kirchenpräsidentin Prof. Dr. Christiane Tietz, 
     Darmstadt

15.00 Uhr  Die Evangelische Bewegung in Hessen
     Prof. Dr. Dr. Johannes Schilling, Kiel

15.45 Uhr   Kaffee & Kuchen

16.15 Uhr   Grußworte
     Timon Gremmels, Minister für Wissenschaft und 
     Forschung, Kunst und Kultur, Wiesbaden
     Prof. Dr. Volkmar Ortmann, Hessische 
     Kirchengeschichtliche Vereinigung, Marburg

16.30 Uhr  Die Homberger Synode 
     Prof. Dr. Volkmar Ortmann, Marburg

17.15 Uhr   Franz Lambert und Adam Krafft 
     Prof. Dr. Tobias Jammerthal, Zürich

18.00 Uhr  Abendessen

19.30 Uhr  Landgraf Philipp von Hessen als evangelischer Fürst 
     Prof. Dr. Wolf-Friedrich Schäufele, Marburg

20.15 Uhr  Die hessischen Landgräfinnen und die Reformation 
     Dr. Pauline Puppel, Berlin

ab 7.30 Uhr  Frühstück

9.00 Uhr   Hessen und die Wittenberger Reformation 
     Prof. Dr. Johann Anselm Steiger, Hamburg

9.45 Uhr   Hessen und Zwingli 
     Prof. Dr. Peter Opitz, Zürich

10.30 Uhr  Kaffeepause

11.00 Uhr  Hessen und Bucer 
     Prof. Dr. Matthieu Arnold, Straßburg (digital)

11.45 Uhr  Hessen im Schmalkaldischen Bund 
     Dr. Jan Martin Lies, Mainz

12.30 Uhr  Mittagessen

14.30 Uhr  Die Entstehung einer evangelischen Kirche in der 
     Landgrafschaft Hessen 
     Prof. Dr. Wolfgang Breul, Mainz

15.15 Uhr   Ziegenhainer Zuchtordnung und Konfirmation 
     Prof. Dr. Martin Hein, Kassel

16.00 Uhr  Kaffee & Kuchen

16.30 Uhr  Der Wandel des Stiftungswesens in der 
     Reformationszeit und seine Folgen für die 
     Armenfürsorge in Hessen 
     Prof. Dr. Gury Schneider-Ludorff, Neuendettelsau

17.15 Uhr   Die Hohen Landeshospitäler 
     Prof. Dr. Irmtraut Sahmland, Marburg

18.00 Uhr  Abendessen

19.30 Uhr  Reformationsgottesdienst in der Brunnenkirche
     Prof. Dr. Martin Hein, ehemaliger Bischof der EKKW,
     Kassel

ab 7.30 Uhr  Frühstück

9.00 Uhr   Marburg - die erste „protestantische“ Universität? 
     Die Universitätsgründung im Kontext des frühen 
     16. Jahrhunderts 
     Prof. Dr. Inken Schmidt-Voges, Marburg

9.45 Uhr   Das Marburger Religionsgespräch 
     PD Dr. Achim Detmers, Hannover

10.30 Uhr  Kaffeepause

11.00 Uhr  Weiche Linien - harte Kante(n)? Hessens Kurs im 
     Umgang mit religiösen Minderheiten unter Philipp 
     dem Großmütigen. Ein Erkundungsgang auf der 
     Grenze reformatorisch-theologischer Toleranz 
     Prof. Dr. Stefan Michels, Frankfurt/Main

11.45 Uhr  Hessen 500 Jahre nach der Reformation 
     Dr. Volker Jung, ehemaliger Kirchenpräsident der 
     EKHN, Darmstadt

12.30 Uhr  Ende der Tagung mit dem Mittagessen


